AOK-Radioservice






20.01.10

Plötzlicher Kindstod:

Eltern können Risiko mindern

Anmoderation:

Der „plötzliche Kindstod“ oder „Sudden Infant Death Syndrome“ (SIDS) genannt – ist ein Phänomen, das bis heute nicht genau erforscht ist. Wissenschaftler rätseln noch immer, warum allein in Deutschland jedes Jahr mehrere hundert Säuglinge im ersten Lebensjahr ohne ersichtlichen Grund sterben. Inzwischen weiß man, wie das Risiko gemindert werden kann. Ein Bericht von Claudia Schmid.


Länge: 1.20 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Das ist der Alptraum aller Eltern: Abends legen sie ihr Baby gesund ins Bett, am nächsten Morgen finden sie es tot auf. Die genauen Ursachen für den so genannten plötzlichen Kindstod sind nicht bekannt, wohl aber Risiken, die ihn begünstigen können. Dr. Gerhard Schillinger, Leiter des Stabs Medizin und Arzt im AOK-Bundesverband:
Dr. Gerhard Schillinger:

Wir kennen einige Risikofaktoren, die das Risiko erhöhen, einen plötzlichen Kindstod zu erleiden. Dazu gehört zum Beispiel die Lagerung der Kinder auf dem Bauch beim Schlafen, auch auf der Seite. Das Rauchen der Eltern ist ein sehr großer Risikofaktor, das Schlafen im Bett bei den Eltern ist ein Risikofaktor, vor allem, wenn die Mütter rauchen oder Alkohol getrunken haben.

Text: 
Rauchfrei und nicht zu warm – so sollte der Säugling schlafen. Optimal ist eine Raumtemperatur von 16 bis 18 Grad Celsius. Seitdem geraten wird, Kinder sollten auf dem Rücken – nicht auf dem Bauch – liegen, ist die Zahl der Kinder mit plötzlichem Kindstod stark zurückgegangen. Doch auch für das Kinderbett und die Schlafumgebung gibt es Empfehlungen. Noch einmal Dr. Schillinger:

Dr. Gerhard Schillinger:

Wichtig sind auch, dass das Kinderbett nicht zu warm ist, die Decke nicht zu dick ist, die Decke auch nicht zu schwer ist, dass sie nicht dem Kindchen über den Kopf rutschen kann. Nicht zu viele Kuscheltiere im Bettchen, die dann auch wieder den Schlaf stören können und auch dazu führen können, dass das Kind nicht richtig liegen kann. 



